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zukunftstechnologien

die Module. Dies  löst die Ebenen Office- 
und Shop floor auf. Der Auftrag geht vom 
Kunden direkt in den Shopfloor, wird di-
rekt produziert und somit schneller ab-

gewickelt.

Verringerte Ausfallzeiten
Die servicebasierte Steuerung 
ermöglicht es, einzelne Mo-
dule schnell und problemlos 
auszutauschen oder den De-
monstrator um neue Module 
zu erweitern. Das reduziert 
die Inbetriebnahme- und 
Ausfallzeiten und erhöht die 

Wandelbarkeit. Will der Anwender bei-
spielsweise Module mit identischen Fä-
higkeiten wechseln, muss er lediglich die 
entsprechenden Adressen in der Ablauf-
steuerung austauschen, während alle 
weiteren Parameter identisch bleiben.

Projektleiter und Ideengeber des   
vom VDMA-Fachverband Nahrungsmit-
telmaschinen und Verpackungsmaschi-
nen in Auftrag gegebenen Industrie- 4.0-
Demonstrators war die ITQ GmbH in 

Garching. Ein in-
terdisziplinäres, 

 internationales Team 
aus 36 Studenten von 

fünf Hochschulen in Deutsch-
land und Gran Canaria kooperierte mit 
Partnern aus  Industrie, Wissenschaft 
und Forschung. Das Team realisierte den 
 Demonstrator in nur 36 Wochen. 

Aufgaben in virtuellen Teams lösen
Dafür hat es agile mecha tronische 
 Entwicklungsmethoden wie Scrum und 
tool unterstütztes Engineering angewen-
det. Schon in der Entwicklungsphase 
 haben die Beteiligten alle Module voll-
ständig simuliert und mit einem virtuel-
len  Steuerungslauf getestet. Die spätere 
 Realisierung und Inbetriebnahme fand 
daher in extrem kurzer Zeit statt. So 
 haben die Studenten gezeigt, wie effizi-
ent komplexe Aufgaben in virtuellen 
Teams über Ländergrenzen hinweg lös-
bar sind und wie eine moderne Ausbil-
dung in der virtuellen Welt im Sinn von 
Industrie 4.0 aussehen kann. W

Zahlreiche Besucher testeten auf der interpack im Mai 2017  
in der VDMA-Technologie-Lounge den Industrie-4.0-Demons-
trator „smart4i“.

 j Insgesamt 1 500 Powerbanks indivi-
dualisierte und verpackte der Demons-
trator „smart4i“ während der Messe. Die 
Besucher konnten dabei eine individua-
lisierte Powerbank über das 
 Internet bestellen und Farbe, 
 Verpa ckung sowie Beschrif-
tung selbst wählen. 

Aufträge schneller abwickeln
Der „smart4i“ besteht aus 
 verschiedenen Modulen, die 
über den Kommunikations- 
standard OPC UA Informa-
tionen austauschen. Er ver-
einheitlicht die vielen heterogenen 
Feldbusprotokolle und sorgt für eine 
durchgängige Vernetzung über sämt-
liche Ebenen der Automatisierungs-
pyramide hinweg. Das System löst Hie-
rarchiestrukturen informationstechnisch 
auf und bildet ein Netzwerk. Dabei ver-
arbeitet die Steue rung des Demonstra-
tors die vom Kunden im Internet 
 ausgelösten Aufträge direkt und über-
trägt die entsprechenden Parameter auf 

smart4i-demonstrator

 Industrie 4.0 zum Anfassen
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Losgröße eins: Der Demonstrator smart4i kam auf der interpack gut an und individualisierte für die Besucher 1 500 Powerbanks.

„Die Studen-
ten entwickel-
ten smart4i 
mithilfe agiler 
Methoden in 
sehr kurzer 
Zeit.“

Vera Fritsche 
VDMA
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